
Allgemeine Geschäftsbedingungen

I. Allgemeines

(1) Unseren sämtlichen Angeboten liegen unsere Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen zugrunde. Wir nehmen Bestel-

lungen ausschließlich zu diesen Bedingungen entgegen.

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Bestellers oder von

unseren Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende

Vorschriften des Bestellers oder Abreden sind für uns nur

dann verbindlich, wenn wir sie ausdrücklich schriftlich aner-

kennen.

(2) Der Lieferer behält sich an Mustern, Kostenvoranschlä-

gen, Zeichnungen u.ä. Informationen körperlicher und unkör-

perlicher Art – auch in elektronischer Form – Eigentums- und

Urheberrechte vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich

gemacht werden. Der Lieferer verpflichtet sich, vom Besteller

als vertraulich bezeichnete Informationen und Unterlagen

nur mit dessen Zustimmung Dritten zugänglich zu machen.

II. Preis und Zahlung

(1) Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarungen ab

Werk, ausschließlich Verpackung. Zu den Preisen kommt die

Umsatzsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.

(2) Mangels besonderer Vereinbarungen ist die Zahlung ohne

jeden Abzug innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung

zu leisten. Bei Lohnarbeiten ist die Zahlung ohne jeden Abzug

innerhalb von 8 Tagen nach Rechnungsstellung zu leisten.

(3) Kommt der Besteller mit seinen Zahlungsverpflichtungen

in Verzug, so hat uns der Besteller Verzugszinsen in Höhe von

8% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen

Zentralbank zu bezahlen. Die Geltendmachung eines höheren

Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

(4) Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenan-

sprüchen aufzurechnen, steht dem Besteller nur insoweit zu,

als seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig

festgestellt sind.

III. Lieferzeit und Lieferverzögerung

(1) Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der

Vertragsparteien. Ihre Einhaltung durch den Lieferer setzt

voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen

zwischen den Vertragsparteien geklärt sind und der Besteller

alle ihm obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. Beibringung

der erforderlichen behördlichen Bescheinigungen oder

Genehmigungen oder die Leistung einer Anzahlung erfüllt

hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit

angemessen. Dies gilt nicht, soweit der Lieferer die Verzö-

gerung zu vertreten hat.

(2) Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt

richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeich-

nende Verzögerungen teilt der Lieferer sobald als möglich

mit.

(3) Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand

bis zu ihrem Ablauf das Werk des Lieferers verlassen hat

oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine

Abnahme zu erfolgen hat, ist – außer bei berechtigter

Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin maßgebend,

hilfsweise die Meldung der Abnahmebereitschaft.

(4) Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegen-

standes aus Gründen verzögert, die der Besteller zu vertreten

hat, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Meldung

der Versand- bzw. Abnahmebereitschaft, die durch die

Verzögerung entstandenen Kosten berechnet.

(5) Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt,

auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereignisse, die außerhalb

des Einflussbereichs des Lieferers liegen, zurückzuführen, so

verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Der Lieferer wird

dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger Umstän-

de baldmöglichst mitteilen. Der Besteller hat in diesen Fällen

keinen Schadensersatzanspruch.

(6) Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurück-

treten, wenn dem Lieferer die gesamte Leistung vor

Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Besteller

kann darüber hinaus vom Vertrag zurücktreten, wenn bei

einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung

unmöglich wird und er ein berechtigtes Interesse an der

Ablehnung der Teillieferungen hat. Ist dies nicht der Fall, so

hat der Besteller den auf die Teillieferung entfallenden

Vertragspreis zu zahlen. Dasselbe gilt bei Unvermögen des

Lieferers. Im übrigen gilt Abschnitt VII. 2.

Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermögen während des

Annahmeverzuges ein oder ist der Besteller für diese

Umstände allein oder überwiegend verantwortlich, bleibt er

zur Gegenleistung verpflichtet.

Der Besteller hat in diesen Fällen keinen Schadensersatz-

anspruch.

(7) Kommt der Lieferer in Verzug und erwächst dem Besteller

hieraus ein unbestrittener Schaden, so ist er berechtigt, eine

pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt

für jede volle Woche der Verspätung 0,5% im Ganzen aber

höchstens 5% vom Wert desjenigen Teils der Gesamtliefe-

rung, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht

vertragsgemäß genutzt werden kann.

Setzt der Besteller dem Lieferer – unter Berücksichtigung

der gesetzlichen Ausnahmefälle – nach Fälligkeit eine an-

gemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht einge-

halten, ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vor-

schriften zum Rücktritt berechtigt.

Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich aus-

schließlich nach Abschnitt VII. 2 dieser Bedingungen.

IV. Gefahrübergang

(1) Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefer-

gegenstand das Werk verlassen hat, und zwar auch dann,

wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere

Leistungen, z.B. die Versandkosten oder Anlieferung und

Aufstellung übernommen hat. Der Lieferer tritt dem

Besteller in diesen Fällen die Schadensersatzansprüche

gegenüber dem Spediteur usw. ab.

(2) Verzögert sich oder unterbleibt der Versand infolge von

Umständen, die dem Lieferer nicht zuzurechnen sind, geht

die Gefahr vom Tage der Meldung der Versandbereitschaft

auf den Besteller über. Der Lieferer verpflichtet sich, auf

Kosten des Bestellers die Versicherung abzuschließen, die

dieser verlangt.

(3) Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zu-

mutbar.

V. Eigentumsvorbehalt

(1) Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Liefer-

gegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Liefer-

vertrag vor.

(2) Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch

nicht auf ihn übergegangen ist, die Kaufsache pfleglich zu

behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene

Kosten gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausrei-

chend zum Neuwert zu versichern. Müssen Wartungs- und

Inspektionsarbeiten durchgeführt werden, hat der Besteller

diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen.

(3) Der Besteller darf den Liefergegenstand weder veräußern,

verpfänden noch zur Sicherung übereignen. Bei Pfändungen

sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch

Dritte hat er den Lieferer unverzüglich davon zu benachrich-

tigen. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gericht-

lichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß

§ 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für den uns ent-

standenen Ausfall.

(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbeson-

dere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer zur Rücknahme des

Liefergegenstandes nach Mahnung berechtigt und der

Besteller zur Herausgabe verpflichtet.

(5) Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berech-

tigt den Lieferer vom Vertrag zurückzutreten und die sofor-

tige Rückgabe des Liefergegenstandes zu verlangen.

(6) Unter Ausschluss von § 950 BGB vereinbaren Lieferer und

Besteller einen verlängerten Eigentumsvorbehalt. Sofern der

Liefergegenstand des Lieferers durch den Besteller verarbei-

tet wird, erstreckt sich das Sicherungseigentum des Lieferers

auch auf die neue vom Besteller hergestellte Sache.

VI. Gewährleistung und Mängelansprüche

Für Sachmängel am Liefergegenstand leistet der Lieferer

unter Ausschluss weiterer Ansprüche – vorbehaltlich Ab-

schnitt VII. – Gewähr wie folgt:

(1) Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass

dieser seinen nach §§ 377 HGB geschuldeten Untersu-

chungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachge-

kommen ist. Sollten sich Beanstandungen trotz größter Auf-

merksamkeit ergeben, so sind gem. § 377 HGB offensicht-

liche Mängel unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von

14 Tagen nach Eingang des Liefergegenstandes, verdeckte

Mängel unverzüglich nach ihrer Entdeckung geltend zu

machen, andernfalls gilt der Liefergegenstand als geneh-

migt.

(2) Gewährleistungsansprüche verjähren in 12 Monaten nach

erfolgter Ablieferung des von uns gelieferten Gegenstandes

bei unserem Besteller. Bei der Lieferung gebrauchter Ge-

genstände wird die Gewährleistung ausgeschlossen.

(3) Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des

Lieferers nachzubessern oder mangelfrei zu ersetzen, die

sich infolge eines vor dem Gefahrenübergang liegenden

Umstandes als mangelhaft herausstellen. Die Feststellung

solcher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu

melden. Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers.

(4) Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinen-

den Nachbesserungen und Ersatzlieferungen hat der

Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die erforder-

liche Zeit und Gelegenheit zu geben; andernfalls ist der

Lieferer von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen

befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der

Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr unverhältnismäßig gro-

ßer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist,

hat der Besteller das Recht, den Mangel selbst oder durch

Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der erfor-

derlichen Aufwendungen zu verlangen.

(5) Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung

entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Lieferer – so-

weit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die

Kosten des Ersatzstückes einschließlich des Versandes.

(6) Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschrif-

ten ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, wenn der Lieferer –

unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle –

eine ihm gesetzte angemessene Frist für die Nachbesserung

oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels fruchtlos

verstreichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor,

steht dem Besteller lediglich ein Recht zur Minderung des

Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertrags-

preises bleibt ansonsten ausgeschlossen.

Weitere Ansprüche bestimmen sich nach Abschnitt VII. 2 die-

ser Bedingungen.

(7) Keine Gewähr wird insbesondere in folgenden Fällen

übernommen:

Ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung, fehlerhafte

Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder

Dritte, natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige

Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, ungeeignete

Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Bau-

grund, chemische, elektrochemische oder elektrische Ein-

flüsse – sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.

(8) Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach,

besteht keine Haftung des Lieferers für die daraus entste-

henden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung

des Lieferers vorgenommene Änderungen des Liefergegen-

standes.

(9) Mangelfolgeansprüche des Bestellers werden ausge-

schlossen.

VII. Haftung

(1) Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Liefe-

rers infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von

vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und

Beratungen oder durch die Verletzung anderer vertraglicher

Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für Bedie-

nung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller

nicht vertragsgemäß verwendet werden kann, so gelten unter

Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die

Regelungen der Abschnitte VI. und VII. 2 entsprechend.

(2) Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst ent-

standen sind, haftet der Lieferer – aus welchen Rechtsgrün-

den auch immer – nur

a) bei Vorsatz,

b) bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers / der Organe oder

leitender Angestellter,

c) bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesund-

heit,

d) bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen oder deren Ab-

wesenheit er garantiert hat,

e) bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkt-

haftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat

genutzten Gegenständen gehaftet wird.

Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten

haftet der Lieferer auch bei grober Fahrlässigkeit nicht lei-

tender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzte-

rem Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftiger-

weise vorhersehbaren Schaden.

Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

(3) Wird im Rahmen der Lohnbearbeitung ein vom Besteller

angeliefertes Werkstück durch Bearbeitungsfehler unver-

wendbar, so sind wir nur zur Bearbeitung eines Ersatzstück-

es im Umfang der ursprünglichen Bestellung verpflichtet.

Sollten aus irgendwelchen Rechtsgründen Schadensersatz-

ansprüche gegen uns begründet sein, so beschränkt sich

unsere Haftung in jedem Fall der Höhe nach auf den Betrag,

der dem Wert der einzelnen Lohnbearbeitung entspricht, bei

deren Durchführung der Schaden entstanden ist; bei der Be-

schädigung einzelner Werkstücke beschränkt sich unsere

Haftung demnach auf den Wert der Lohnbearbeitung für das

einzelne Werkstück.

Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

VIII. Verjährung

Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgrün-

den auch immer – verjähren in 12 Monaten. Für Schadens-

ersatzansprüche nach Abschnitt VII. 2 a-e gelten die gesetz-

lichen Fristen.

IX. Anwendbares Recht, Erfüllungsort, Gerichtsstand

(1) Dieser Vertrag und alle Rechtsbeziehungen der Vertrags-

parteien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik

Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG).

(2) Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand für alle

aus dem Vertragsverhältnis sich mittelbar oder unmittelbar

ergebenden Streitigkeiten ist Essen. Der Lieferer ist jedoch

berechtigt den Besteller an einem für diesen zuständigen Ge-

richtsstand zu verklagen.

X. Sonstiges

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen

der Schriftform. Dies gilt auch für Änderungen dieser Schrift-

formklausel. Mündliche Nebenabreden wurden nicht getrof-

fen.

(2) Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages oder dieser

Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder

werden, so wird hiervon die Wirksamkeit der übrigen Be-

stimmungen des Vertrages und dieser Bedingungen nicht

berührt.


